
Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Satelliteninternet – Aktueller Stand des Vorgehens der Bundesregierung zur 
Umsetzung des EU-Programms für sichere Konnektivität IRIS2

Am 14. Februar 2023 hat das Europäische Parlament das Programm für sichere 
Konnektivität 2023 bis 2027 der EU mit dem Namen „Infrastruktur für Resili-
enz, Interkonnektivität und Sicherheit durch Satelliten“ (IRIS2) diskutiert und 
angenommen (www.europarl.europa.eu/thinktank/de/document/EPRS_ATA(20
23)739325 und www.europarl.europa.eu/doceo/document/TA-9-2023-0033_D
E.pdf).
Mit dem Programm verfolgt die EU zum einen die Bereitstellung einer sicheren 
Satellitenkommunikation. Diese soll eine abhörsichere, stabile Kommunikation 
in Krisenzeiten für die Nutzung durch Regierungen, Behörden, Polizei, Feuer-
wehr sowie den Katastrophenschutz gewährleisten. Zum anderen möchte das 
Programm Satelliteninternet für die Privatwirtschaft und für den privaten Ge-
brauch durch die Bürgerinnen und Bürger ermöglichen. Laut Presse hat etwa 
die Automobilindustrie, beispielsweise für den Zweck des autonomen Fahrens, 
ein Interesse daran. Darüber hinaus soll es anderen Ländern außerhalb Europas, 
etwa in Afrika, ermöglicht werden, Kapazitäten von IRIS2 buchen zu können. 
Die sichere Satellitenkommunikation soll priorisiert werden (background.tagess
piegel.de/cybersecurity/unabhaengige-satellitenkommunikation-fuer-europa; ba
ckground.tagesspiegel.de/digitalisierung/eu-parlament-bringt-europaeisches-sat
elliteninternet-auf-den-weg).
Im März 2023 hat die Bundesregierung in ihrer Antwort auf Bundestagsdruck-
sache 20/5927 einen aktuellen Stand mitgeteilt. Gemäß den Angaben der Bun-
desregierung sieht die aktuelle Meilensteinplanung wie folgt aus: „Start eines 
zweimonatigen Teilnehmerwettbewerbs Ende März 2023, anschließende Ange-
botsaufforderung im Mai 2023 mit wettbewerblichem Dialog mit den Bietern 
im dritten Quartal 2023. Abgabe eines finalen und besten Angebotes im Okto-
ber 2023, Vertragsvergabe im Januar 2024. Erste IRIS² Dienste sind für 2024, 
volle Funktionalität in 2027 geplant.“ (Antwort der Bundesregierung zu Fra-
ge 26 der Kleinen Anfrage auf Bundestagsdrucksache 20/6249).

Wir fragen daher die Bundesregierung:
 1. Welche genauen Gesamtkosten werden nach Kenntnis der Bundesregie-

rung derzeit für die komplette Umsetzung von IRIS2 veranschlagt?
 2. In Höhe welcher genauen Summe wird die EU nach Kenntnis der Bundes-

regierung Finanzmittel zur Umsetzung von IRIS2 beisteuern?
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 3. In Höhe welcher genauen Summe wird die Europäische Weltraumorgani-
sation (ESA) nach Kenntnis der Bundesregierung Finanzmittel zur Umset-
zung von IRIS2 beisteuern?

 4. In Höhe welcher genauen Summe soll nach Kenntnis der Bundesregierung 
die Privatwirtschaft Finanzmittel zur Umsetzung von IRIS2 beisteuern?

 5. Welche finanziellen Anteile zur Umsetzung von IRIS2 leistet die Bundes-
republik Deutschland (bitte nach Jahren 2023, Haushaltsentwurf 2024 und 
mittelfristiger Finanzplanung für 2025, 2026 und 2027 aufschlüsseln)?

 6. Sind die Berichte von Kürzungen seitens der Bundesregierung bei IRIS² 
zutreffend (www.sueddeutsche.de/wirtschaft/raumfahrt-haushalt-dlr-bunde
sregierung-1.6012307), und wenn ja, in welcher Höhe wird es Kürzungen 
bei IRIS² geben (bitte nach Jahren 2023, Haushaltsentwurf 2024 und mit-
telfristiger Finanzplanung für 2025, 2026 und 2027 aufschlüsseln)?

 7. Welche finanziellen Anteile leisten nach Kenntnis der Bundesregierung die 
anderen EU-Mitgliedstaaten zur Umsetzung von IRIS2 (bitte nach EU-
Mitgliedstaaten aufschlüsseln)?

 8. Welches Ziel möchte die Bundesregierung bei der Umsetzung von IRIS2 

priorisieren?
a) Möchte die Bundesregierung sichere Satellitenkommunikation für die 

Nutzung durch Regierungen, Behörden, Polizei, Feuerwehr sowie den 
Katastrophenschutz priorisieren?

b) Möchte die Bundesregierung ein Satelliteninternet für die privaten 
Nutzerinnen und Nutzer sowie die Privatwirtschaft priorisieren?

c) Möchte die Bundesregierung die Möglichkeiten für Drittländer zur Bu-
chung von Internetkapazitäten priorisieren?

 9. Welche Branchen haben nach Kenntnis der Bundesregierung aus welchem 
Grund bis jetzt ihr Interesse an einer Mitfinanzierung und an einer zukünf-
tigen Nutzung von IRIS2 bekundet?

10. Welche Unternehmen haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung bis-
her im Teilnehmerwettbewerb für IRIS² beworben?

11. Setzt sich die Bundesregierung für die Beteiligung von deutschen 
NewSpace-Unternehmen an der IRIS²-Initiative ein, und wenn ja, wie 
hoch sollte der Anteil von europäischen NewSpace-Unternehmen an der 
IRIS²-Initiative sein?

12. Welchen Anteil an den Aufträgen von IRIS² sollen kleine und mittlere Un-
ternehmen (KMU) und Start-ups nach dem Willen der Bundesregierung 
konkret erreichen, und mit welchen Maßnahmen soll die „Maximierung 
der KMU-Quote“ sichergestellt werden (siehe Antwort der Bundesregie-
rung auf die Schriftliche Frage 12 des Abgeordneten Thomas Jarzombek 
auf Bundestagsdrucksache 20/7751)?

13. Wie bewertet die Bundesregierung aus technischer und organisatorischer 
Sicht die Qualität der ersten großen LSI-Studie (LSI = Large System In-
tegrator) zum Thema „Secure Connectivity“?

14. Ist nach Auffassung der Bundesregierung ein Konsortium, das im Kern aus 
den gleichen Unternehmen besteht, die die „European Secure Space Con-
nectivity System“ Studie (www.airbus.com/sites/g/files/jlcbta136/files/56e
94ca14cd04c72685c081a2b70a548_EN-Press-Release-European-space-an
d-digital-players-to-study-build-of-EUs-satellite-based-connectivity-syste
m.pdf) durchgeführt haben, die beste Lösung, um IRIS² zu realisieren, 
wenn ja, warum, und wenn nein, warum nicht?
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15. An welchen Raumfahrtprojekten waren nach Kenntnis der Bundesregie-
rung auf nationaler und europäischer Ebene die großen europäischen LSIs 
(Airbus, TAS, OHB) unmittelbar am Bau von Satelliten bzw. mittelbar als 
Zulieferer beteiligt (bitte jeweils um tabellarisch samt Gegenüberstellung 
der geplanten und tatsächlichen Kosten sowie der zeitlichen Zusagen und 
aktuell avisierten Liefertermine auflisten)?

16. An welchen Raumfahrtprojekten werden nach Kenntnis der Bundesregie-
rung auf nationaler und europäischer Ebene die großen europäischen LSIs 
(Airbus, TAS, OHB) unmittelbar am Bau von Satelliten bzw. als Zulieferer 
beteiligt sein (bitte jeweils tabellarisch auflisten)?

17. Wie bewertet die Bundesregierung die Entwicklung (www.airbus.com/en/
newsroom/press-releases/2023-05-european-space-and-telecoms-players-si
gn-partnership-agreement-to), dass entgegen der ursprünglichen Aussage 
von EU-Kommissar Thierry Breton „IRIS² will be a „new space“ constel-
lation the European way, integrating the know-how of the major European 
space industries – but also the dynamism of our start-ups, who will build 
30 % of the infrastructure.“ (ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/e
n/STATEMENT_22_6999), keine KMU, Start-ups oder NewSpace-
Unternehmen vertreten sind, und welche Schlussfolgerungen zieht die 
Bundesregierung hieraus?

18. Wurde nach Kenntnis der Bundesregierung die Arbeitsweise der US-
amerikanischen Space Development Agency (SDA) im Vorfeld der Kon-
zeptionierung von IRIS² analysiert, wenn ja, inwiefern ist die Arbeitsweise 
der SDA in die Konzeptionierung von IRIS² eingeflossen, und wenn nein, 
warum nicht?

19. Welche Schlussfolgerungen zieht die Bundesregierung für das Projekt 
IRIS² im Hinblick auf den Erfolg der Arbeitsweise der SDA, die mehrere 
Teilvorhaben im Rahmen von mehreren Tranchen an unterschiedliche 
Marktteilnehmer realisiert haben, als Impulsgeber für die US-
amerikanische NewSpace-Szene, und wie und mit welchem Erfolg hat die 
Bundesregierung etwaige Schlussfolgerungen in die Konzeptionierung von 
IRIS² eingebracht?

20. Setzt die Bundesregierung sich für die Nutzung von deutschen Microlaun-
chern und deutschen Trägerraketen zur Verbringung von IRIS²-Satelliten 
in den Weltraum ein, und wenn ja, in welcher Form unterstützt die Bun-
desregierung dabei?

21. Wo wird nach Kenntnis der Bundesregierung das Betreiberzentrum bzw. 
die Bodenkontrollstation von IRIS² angesiedelt?

22. Kommen nach Einschätzung der Bundesregierung Standorte in Deutsch-
land für das Betreiberzentrum bzw. die Bodenkontrollstation von IRIS² in-
frage, wenn ja, welche, und wie gedenkt die Bundesregierung, die Bewer-
bungen dieser Standorte zu unterstützen, und wenn nein, weshalb nicht?

23. Haben nach Kenntnis der Bundesregierung außereuropäische Drittstaaten 
bis jetzt Interesse an einer Buchung von Kapazitäten von IRIS2 bekundet, 
und wenn ja, welche Staaten?

24. Hat die Internationale Fernmeldeunion das internationale Filing der Bun-
desregierung erfolgreich bestätigt – bezugnehmend auf die Antwort der 
Bundesregierung zu Frage 25 auf Bundestagsdrucksache 20/6249?

25. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, welche Startplätze in der EU 
genutzt werden sollen, um die Satelliten für IRIS2 ins All zu befördern?
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26. Plant die Bundesregierung, Startkapazitäten in der Bundesrepublik 
Deutschland zur Verbringung von Satelliten selbst zu errichten, errichten 
zu lassen oder etwaige Pläne Dritter für eine Errichtung von Startkapazitä-
ten im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland zu fördern oder zu 
genehmigen?

27. Inwiefern hält die Bundesregierung Startkapazitäten im Hoheitsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland für die Verbringung von Satelliten für erfor-
derlich und erstrebenswert?

28. Plant die Bundesregierung, für Deutschland einen souveränen Zugang zum 
Weltraum zu ermöglichen, und wenn ja, wie, und bis wann soll dieser si-
chergestellt werden?

29. Hat die Bundesregierung eine Beteiligung der Bundeswehr an IRIS² ge-
prüft, und wenn ja, mit welchem Ergebnis, und wenn nein, warum nicht?

30. Liegt nach Auffassung der Bundesregierung der Schutz der IRIS²-
Satelliten vor Cyberangriffen und kinetischen Bedrohungen künftig aus-
schließlich bei den Betreibern oder ggf. auch bei Behörden der Bundes-
regierung, und wenn ja, welche Behörden wären für den Schutz zuständig: 
Bundeswehr, Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI), 
Bundespolizei oder Landesbehörden?

31. Welche „responsive space“-Initiativen fördert die Bundesregierung derzeit, 
und welche Initiativen plant die Bundesregierung, in diesem Bereich zu 
fördern (bitte Fördersummen für die jeweilige Initiative und für die Jahre 
2022, 2023 und Haushaltsentwurf der Bundesregierung 2024 angeben)?

32. Welche „responsive space“-Initiativen fördert nach Kenntnis der Bundes-
regierung die Europäische Union derzeit, und in welcher Fördermittelhö-
he?

33. Plant die Bundesregierung, zum Aufbau einer strategischen Reserve z. B. 
Hardware einzukaufen und Verträge mit Starlink abzuschließen?

Berlin, den 31. Juli 2023

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion
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